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ZV5M von MKlW
v«mo7ro«zl.iM

âèììâ ilrNsètlirrì l^r. --.80, Vlàrlc —.70

î vàs t»6îS«t Gif irSà dürres? à^.'
èr -û 6eà besten ÍZeutseken «les iet-tek àbrKUNâerts tâklìe un6 6sss âuk

Seinen 8êkulìern à groSSEn drH»Nlsation«n «ter 6eutscbenûstkolikènj «tas

Centrum un6 6er knìttotlsdke VblksSsrein ruken, 6ass «tie Win6tkorsì uo6
lîeickensPekger 6ie geiStißen LrbeN «tièàèà ^âkrK«iN6erìNtekScken trardn Uit«ì

6àSâ àN Seinem KàtNèN Sine 6er grössten iriSsensôtìaîìtlèken deSetlSèKâttêN
VeUtSck!àn6» âàllpiìe. Dàs ist alles. WàS Sesìe 6îS 6eNtSeKeK VvlKes
beklayèn, vas èlnèr sèiN6r treiièstên ZcKüleri àeickekSpêr^èrj àckôk ausZe-
sprocket» un«t à neuerer ötozrapk, 8cKèlíènberg, bestätigen ntûSSìe, iSt
leitier nur -u Vâkrt dörres ist îiir «tas dros «tes àûìScben tààìbbtiseken
Vottcês geistig ìot, lebt nickt iNebr itd Levusstsein seiner Ltammes- unit
dlaubèNsgeNôssen, àuck vSka sie nock an seinein Rrbe -ekrèn. ^osèk dal-
lan«t kat uns bei Unisss «tes 106, debürtsiages von dürres dike âiisgê-
-eieknètâ öiograpbie gesckenkt, Vor tO ^taKren gab 8cketlêNberg im 7u-
sammenkaog mit einer ksnientrlerien kistvrisck gut kunitiertek btograpkiscke»
Skiete eins ^ussrskl 6er Sckritten run dörres Kerens u»6 6er Krieg brnekte
neben einem Unermesslickèn Xrieg»Iiteratursckun6 ebenkalls eine vertvolle
8aintnlllng rNN .^isMMeNtvÜrteü" 6es alteN dörre» Kervor« îgôêb tektt aber
eine deâamtàNSgsbe seiner àekriktèn. ktevör eine sotcks iNöDliek istj chöss

6as tebes6ige Interesse àn dörres visiter sràck srer6en. diesen» lekedàigen
Interesse «tient «tie pracbivolie ltroscküre Otto Matters, 6ie selbst etvas von
6em keuergeiste 6es ßrvssen Xvb!en-ers Siiüred lässt, 6ew sicb uberkaupt
niemanck entàben kaNn, 6en sein ltauck je beritbrt. Walter ist ei» grün6-
lieber Xênkêr von dörre», seiner 7eit un6 seiner 8ckrikt«n, vas ikm er-
mögliökts, eine öersrt vesêiikakte 8ki--e tu sckreiben, vie sie ik ssiner
Lroseküre vorliegt. ^.Uok vèr sckon riet über dörres un6 voà dörres
gelesen kat, vir«t mit grossem denüss -ü 6ieser liebevollen Arbeit Walters
Ereilen, eben veil man bei 6er kekküre lüklt, 6ass 6«r klern vil» dôrkês
I.eben getroiken ist. dreik -u 6iesem Lücblein, Icatkoliscbes Volt«, es vir<t
in 6ir ekrkurcktsvolle kiebe un6 eitle öegeistsrung -u einem Stanke ìveckêk,
6er trie venigs Männer int 1h. 6àkrkun6ert 6er berûkenê geistige kukrer
von Millionen var. („ltvckvackt 16. kìaî 1H22.1

u be - iek e n 6 u rek »lle 6uêtlKàn6IUN j' e n o 6 6 r 6irèlct beikt

Verlsa Vttv Visiter iìà-Q.tz vlt«n u. XonkßanU
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Für einen bedeutenden,
längst eingeführten und
sehr beliebten katholischen
Familien-Kalender in schö-
ner Aufmachung wird ein

l!
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77

enk54n.noi.!.ck zonbie » co.
ivkicn

gesucht, zur Bereicherung
des redakt. Inhaltes, mögl.
mit Photos: flott geschrie-
bene Nekrologe, Biogrä»
phien zc. bedeutender Man-
ner, flüssige Berichte über
graste Schweizerfeste, über-
Haupt gediegene, moralisch
unanfechtbare Artikel von
allgemeinem Interesse.
Auch soll der
Kalender-Vertrieb
besser und neu organisiert
werden durch tätige

Wieder-Verkäufer
oder durch Wiederverkaufs-
Organisation. Lohnende
Nebenbeschäftigung. Könn-
te vielleicht beides in eine
Hand vereinigt werden.

Eefl. Anerbieten sofort
unter Chiffre V 1028 Lz
an Publicitas Luzern.

Narmoaium»
Violinen
l-Uateo
Luitarren
iNanllolinen
tlanckorxoln
Sprecbapparate

etc.

Is. Lsiten
Lrösste àsvslil
in Noten für
jexlicken keclsrl

Kulante keäinxunxen
7sklungserleickterunx
Kstsloge kostenfrei

mis « l°..
K/V8LI.. 8?. L^l.l.bN

bll/lllKN 177

unä liie Übrigen bilisicn

.vk« SG«I«?âS"
I^ststol. I^smisien-V^ocstenlzlstt / I4er2U5xexet>en vom Verlax Otto visiter 0., Ölten

ist das erste katkollsckv VersickerunLsdlatt: reick illustriert, bietet er in
seinem sekönen l'extteil die besten pomane und tiefrelisiöse fr^äkluneen. fin
tiicktitter pecktsanwalt antwortet ant alle pecktskra^en kür äie Abonnenten
kostenlos, und der ttausar^r xibt auk alle einseklà«iLen fragen Auskunft vie
lillnsfran findet auk einer besonderen öeite viel ^nre«endes und ^ül^Iiekes
lpandarbeiten. lioekre^epte. Kl-idune usw.): kür die juxend ist ebenfalls ein

paum reserviert.

ver ASsGnnsnè Äss „îvnntsg" îsî Mis kolgt vv^sièksfî
ln litasse

Uit seiner fkekrau ee^en blnkall ?u-
sanunen

mit 20cv Pranken

^bonnementsoreis durek die Vertrüser
Z0 Pp wöckentlick. postabonnements-

preis fr 3.99 vierteljakrlick.

In allen ^k°ei Klassen Zìerke

tn blasse v:
Klit seine»- fkekrau eexen vnfall ?'.is.

ml« 7000 Pranken

fr. 5000.— für den lodeskall: fr.
40.— bis fr. 3000.— bei 'feilinvali-
jität und fr. 2.— l'aakeld. .^bon-
nementspreis durek Vertrüser 40

Pp. wöekenlück. postabonnsments-
preis fr. 5.20 vierteljakrlick.

»n Klasse 0:
Klit seiner fkeîrau eeeen blnkall ^u-

sammen
mit 10 000 Pranken

kür den Lan?invalid!tâtskall: mit fr.
7000.— iur den l'odesfall: fr. 40.— bis
fr 3000.— für den l'eilinvaliditàtskal!
und mit einem l'aexteld von fr. 2.—.
äbonnementsoreis durek den Verträeer
50 Pp. wöckentlick. postadonnements-

preis fr. 0.50 vierteljäkrliek.

gelcj für äea /^bonneuteu Pr. l<X1.— unä kür seine Kbekrsu Kr. 5l).—

„Der Lonnìax" bat sckon über 280,000 fr. VersicberunxsAelcler susbe?sblt

Verisvgea Sie sofort Lrobeoummer vom

VLKt^O OIIO 7Ü7.-O. / OblLstf
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